
e r mle vierteljährlich 2Wideuger Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von a

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Sar die Redaktion verantworilich
Max Scharre in Halle

Svprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

9 r 154 e J JJ käü7 S

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition
ZJ

Worum ſich s handelt
Seitdem die offizielle Verkündigerin der Regierung die

Nordd Allg Ztg die Grundzüge des Programms feſt
eſtellt hat das den kommenden Reichstag beſchäftigen ſollſind diejenigen Kreiſe denen bisher der Mangel jeglicher

zugkräftiger Wahlparole ſchwer auf dem Herzen lag etwas
ruhiger geworden Allmählich finden ſie wie wir voraus
geſagt daß der Hinweis des halbamtlichen Blattes auf die
Handelsverträge die Heeresverſtärkung den Ausbau
der Auslandsflotte die Reichsfinanzreform uſw doch
einen ganz guten Kern zur Bildung einer Wahlparole
enthalte und ſo kann man jetzt ſchon verſchiedentlich Ver
ſuchen begegnen dieſe Parole zu bilden und in die Wahl
bewegung hineinzuwerfen Zwar die agrariſche Dtſche
Tagesztg jammert wie heute morgen ſchon erwähnt immernoch daß o gar kein Mittel finden will mittels deſſen
man mit einiger Ausſicht auf Erfolg die Wähler zu Gunſten
rechtsſtehender Kandidaturen zu begeiſtern vermag die frei
konſervative Poſt hingegen tröſtet ſich bereits daß die
Fragen der Verſtärkung unſerer kriegeriſchen Kraft zu Lande
und zu Waſſer die n geradezu zwinge mit
der Mehrheit ehe eiten durch die die Ver
ſtändigung über den Zolltarif erzielt worden ſei Was mit
dieſer Konſtatierung zum Ausdruck gebracht werden ſoll iſt
unſchwer zu verſtehen Jſt die Regierung genötigt zur Durch
ührung ihrer Pläne bezüglich des Heeres und der Flottech u im neuen Reichstag auf eine geyett zu ſtützen

die der jetzigen Mehrheit entſpricht dann hat ſie auch ein
Intereſſe daran ſolch eine Mehrheit zu erhalten und hat
hiernach bei den bevorſtehenden Wahlen zu verfahren

Ob Bülow dem Winke mit dem Zaunpfahl den ihm
ſolchergeſtalt die Poſt gibt Folge leiſten wird mag
dahingeſtellt bleiben Seine letzten Maßnahmen gegen
einzelne Regierungspräſidenten und andere höhere Ver
waltungsbeamte ſein immer noch als vorhanden an
zunehmender Erlaß bezügl des Verhaltens der politiſchen
Beamten bei den Wahlen die vorgeſchlagenen Maßnahmen
ur größeren Sicherung des Wahlgeheimniſſes u a mlaſſen erkennen daß er kein Freund von Wahlbeeinfluſſungen

tſt Jhm
bekommen
Stimmung entſpricht

ſcheint daran zu liegen einen Reichstag zu
der möglichſt der im Volke vorhandenen

denn eine Mehrheit entſprechend der
egenwärtigen Zuſammenſetzung würde ihm das weiß erer wohl zwar einige Ausſicht auf Durchſetzung der

militäriſchen Pläne der Regierung eröffnen ſie würde ihm
aber auch darüber kann er kaum im Zweifel r bei der
Beratung der neuen Handelsverträge außerordentliche
Schwierigkeiten bereiten und ihm ſicher den Abſchluß
ſolcher W unmöglich machen Und daraus ergibt
ſich daß nicht die Militärvorlage nicht die Flottenverſtärkung
es ſein kann und ſein darf die den Wahlen ihren Stempel
aufdrückt ſondern einzig und allein die Erneue rung
der Handelsverträge denn von dieſen Ver
trägen hängt das wirtſchaftliche Gedeihen des
Reiches hängt in weiterer Folge die finanzielle
Stärke desſelben ab und die ſchönſten Heeres und

Marine Verſtärkun können der Regierung könnendem Lande wenig ſ fen wenn kein Geld da iſt ſie
durchzuführen Das ſagt ſich auch der Reichskanzler und
deshalb ſetzte er an die erſte Stelle der halbamtlichen
Verlautbarung die übrigens nichts beſagt was man nicht
längſt ſchon wußte die Handelsverträge denn ſie ſind es
welche die Baſis unſerer ganzen künftigen Entwicklung nach
innen und außen bilden ſie ſind wie auch die Dtſch
Tgsztg ganz richtig konſtatiert die einzige Wahlparole
die gegeben iſt und gegeben werden kann

konſervativen Lager weiß man ſehr wohl daß unter
dieſem Zeichen für die ehe Parteien keine Lor
beeren zu holen ſind und daher das ſchleunige Greifen
nach den militäriſchen Fragen mit dem man ſich gewiſſermaßen feſtlegt ohne überhaupt den finanziellen Effekt zu
kennen der von ihnen ausgeht Die liberalen Parteien
werden das allerdings nicht tun ſondern ſie werden ſich
vorbehalten zu prüfen was notwendig iſt und was im
Einklang mit der finanziellen Lage des Reiches
ſteht und das werden ſe gern bewilligen Die Regierung
wird ſich am allerwenigſten verhehlen und auch die Parteien
der Rechten ſollten dies tun daß die Stimmung für große

eeresvermehrungen r nicht mehr ſo ſtark iſt wie es
887 der Fall war Die Dinge liegen jetzt weſentlich anders
die gegenwärtige Regierung hat auch, wir folgen hier

wiederum dem mehrfach zilkerten agrariſchen Hauptorgan
in dieſen Fragen in der letzten Zeit nach ihrem Grundſatz
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gehandelt Es geht auch ſo Wir erinnern daran daß
die in der letzten Heeresvorlage geſtrichenen 7000 Mann
überhaupt nicht wieder gefordert wurden Dieſe Forde
rung wird zwar demnächſt nachgeholt werden und man wird
noch einiges dazu vor allem diverſe KavallerieRegimenter
verlangen aber viel Eindruck wird man damit auf das
Gros der Wähler kaum zu gen vermögen Auch die
Flottenbegeiſterung hat merkli nachgelaſſen ſeitdem
man weiß daß die Regierung obgleich ſie bei
Beratung der großen Flottenvorlage im Jahre 1900
erklärte damit auf Jahre hinaus befriedigt zu ſein ſchon
im folgenden Jahre Vorbereitungen für die Forderung
einer Verſtärkung der Auslandsflotte um 15 neue Kreuzer
und Kanonenboote traf Das hat in weiten Kreiſen ver
ſchnupft und die Wahlen werden beweiſen wie ſehr es ver
ſchnupft hat Tatſächlich wäre es die allerungeeignetſte
Wahlparole mit der man den Wählern kommen könnte ſie
aufwerfen hieße die große agitatoriſche Kraft der wirtſchaft
lichen Fragen verkennen die das Volk bis in ſeine Tiefen be
wegen weil ſie die Erwerbs und Lebensbedingungen
Hunderttauſender aufs innigſte berühren

Nicht minder töricht wäre es wenn der Wahlkampf etwa
eführt würde unter der ebenfalls neuerdings auftauchenden
arole des Kampfes des Glaubens gegen den

Unglauben Auch dieſe Parole iſt konſervativen Ur
ſprunges denn ſie wurde auf dem jüngſt ſtattgehabten
Delegiertentage der konſervativen Partei geprägt gleich
zeitig iſt ſie ein weiterer Beweis für die dilfloſigkeit mit
der die Partei im immer heftiger brandenden Meere der
Wahlbewegung umherſchwimmt Wie die Konſervativen ſich
dieſen Feldzug den ſie doch ſicher in trautem Zuſammen
gehen mit dem de rn das weder bei der wirtſchaft
lichen noch bei einer militäriſchen Wahlparole ſeine
Rechnung finden würde zu führen beabſichtigen denken
wie weit ſie inſonderheit die Grenzen des Un
glaubens ſtecken wollen haben e bisher noch nicht
verraten werden ſie wahrſcheinlich auch nicht verraten
können wenn ſie ſich nicht noch ehe der Feldzug begonnen
ſelbſt eine Niederlage bereiten wollen Vor der Soßzial
demokratie die die Herren Konſervativen angeblich zunächſt
auf dem Korn haben dürften ſie ſchwerlich Halt machen
ſchon deshalb nicht weil ein Konſervativer nie in der Lage
ſein wird einen Sozialdemokraten zu verdrängen man
wird alſo den Kreuzzug gegen den Unglauben auch auf die
böſen Liberalen ausdehnen obgleich von vornherein
feſtſteht daß ein ſchmähliches Fiasko das einzige iſt was
ſie dabei erleben können

Länger bei dieſer Wahlparole zu verweilen verlohnt
ſich nicht Sie dokumentiert ſich zu ſehr als ein Erzeugnis
peinlichſter Verlegenheit als daß ſie ernſt genommen werden
könnte und vermag nur darin zu beſtärken daß es ein zig
und allein die Stellung zu den wirtſchaft
lichen Fragen iſt welche die Direktive für die bevor
ſtehenden Wahlen geben kann Sie ſind das punctum saliens
unſerer ganzen Politik Die ſchönſten Einrichtungen das
ſtärkſte Heer die großartigſte Flotte haben keinen Wert und
verfehlen ihren Zweck wenn Handel und Wandel im Lande
darniederliegen wenn dem Arbeiter Handwerker und
Gewerbetreibenden der Verdienſt dem Handel der Abſatz
mangelt und wenn dem Jnduſtriellen der Weltmarkt auf
den er mit ſeinen Erzeugniſſen angewieſen iſt verſchloſſen
bleibt g ungünſtiger die wirtſchaftliche Situation eines
Landes iſt deſto geringer ſein Anſehen nach außen hin je
ſchwächer die finanzielle Grundlage eines Staates je größer
die Unzufriedenheit der breiten Maſſen deſto lebhafter die
Neigung der Nachbarſtaaten ſich an ihm zu reiben und ihn
zu beunruhigen Aus all dem aber ergibt ſich klar und
deutlich worauf es bei den diesmaligen Wahlen ankommt
die Wähler müſſen für einen Reichstag ſorgen
der durch den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge wie
ſie nur auf der Grundlage einer gemäßigten Zollpolitik
möglich ſind dahin wirkt daß wieder Stetigkeit in
unſer wirtſchaftliches Leben kommt daß Jn
duſtrie und Handel daß der Verkehr von neuem
ſich beleben Dann aber erſt dann werden die nieder
drückenden wirtſchaftlichen Erſcheinungen unter denen unſer
ganzes Erwerbsleben ſeit Jahr und leidet zurückgehen
und es wird hoffentlich zu einem neuen Aufſchwung kommender auch den Wünſchen ihre Erfüllung verheißt die ſich jetzt

auf re anderen Gebieten geltend machen und
galten gemacht werden um Einfluß auf den Ausfall der

Wahlen auszuüben Seh
Deutſches Neich

Hof und Perfonalnachrichten
Präſident Rooſevelt hat in den letzten Tagen aus Anlaß

des Unfalles der Kaiſerin ndichattliche Telegramme mit
Kaiſer Wilhelm gewechſelt

Die Finanzſage Preußens
Die Kommiſſion des Herrenhauſes für die Vorbergtung des

Staatshausbaltsetats hat anknüpfend an den in der Sitzungs
periode 1894/95 erſtatteten ſogen Sattlerſchen Bericht über die
Finanzlage Preußens einen Nettoetat für 1908 auf
geſtellt der eine klare Ueberſicht über die Geſtaltung der
vrenßiſchen Finanzen nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes bietet

Aus dieſer Darſtellung, heißt es in dem vom Grafen
v Königsmarck erſtatteten Bericht geht hervor daß der
Geſamtbdedarf für die Staatsſchuld in Höhe von 277,6 Millionen
von dem Geſamtbetrag des e der eigentlichen
Vetriebsverwaltungen über ihre ſämtlichen Ausgaben dauernde

und einmalige mit 486,3 Millionen um 208,7 Millionen über
troffen wird Unter hebung der Zinſen der Staats
aktivkapitalien mit 1,9 Millionen zu dieſem Ueberſchuß erhält
man einen Betrag von 210,6 Millionen welcher im Etatsjahr
1903 aus dem Ertrag des n für Ausgaben des
Staates zur Verfügung ſteht was allerdings eine Verringerung
Eten das Vorjahr um 51 Millionen Mark bedeutet Die

tenern mit einem Ueberſchuß von 250,4 Millionen deckendie Stagatsverwaltungsausgaben bis auf einen Betrag von
211,8 Millionen während voriges Jahr nur 195,5 Millionen
dadurch ungedeckt blieben Rechnet man zu dieſem nicht durch
Steue rüberſchüſſe gedeckten Betrag der Stagatsverwaltungs
ausgaben das Erfſordernis für den Kronfideikommißfonds und
den Landtag mit 17,6 Millionen die Apangagen Renten und
Zuſchüſſe mit 4 Millionen ſowie zur Auszahlung von Zinſen
hinterlegter Gelder 0,6 Millionen ſo ergibt dies eine Simme
von 234 Millionen welche hinter dem vorberechneten Ueber
ſchuß des Ertrogs des Staatsvermögens über die Koſten der
Stagatsſchuldenverwaltung mit 210,6 Millionen um 23,4
Millionen zurückbleibt Dieſe Summe vermehrt um die

Einnahmen des Staatsſchatzes in Höhe von 10,8 Millionen
und der Reichsbankrente von 1,9 Millionen ſowie der
Zinſen der Preußiſchen CEentralgenoſſenſchaftskaſſe mit
1,5 Millionen zuſammen 37,6 Millionen bleibt in dieſem
Jahre im Gegenſatz zu den vorherigen um 25,3 Millionen zurück
gegenüber dem was erforderlich iſt zur Deckung der bereits

vor dem hier behandelten Zeitraume eingeführten nunmehr
auf 47,6 Millionen gegen 42,5 im Vorjahre ſich belaufenden
Provinzialfonds ſowie des im Etatsjahre 1903 nach Abzug
der Ueberweiſungen 15,3 Millionen betragenden Matrikular
beitrags an das Reich Der Nettoetat ſchließt unter Berück
ſichtigung der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Ab
ſetzungen mit 446,6 Millionen in Einnahme und 518,7 Millionen
in Ausgabe alſo mit einem Fehlbetrage von 72,1 Millionen
während der vorjährige Nettoetat in Einnahme und Ausgabe
mit 493,8 Millionen ohne Defizit balanzierte

Jn der Kommiſſion des Herrenhauſes wurde allſeitig anerkannt
daß der von der Königlichen Staatsregierung vorgelegte Staats
haushaltsetat dem entſpräche was nach Lage der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe und der preußiſchen Verwaltungsprinzipien erwartet
werden durfte Jm einzelnen wurden in dem Berichte folgende
Geſichtspunkte betont

Der Etat zeigt in ſeiner Hauptſumme ein Anſteigen gegen
das Vorjahr um 60,113,886 M und ein Anſteigen der ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben um 11,210,827 M
Zur Deckung dieſer Ausgabe alſo zur Gleichbringung des
Etats in Einnahme und Ausgabe bedarf es einer Anleihe
die in Höhe von 72,075,100 M vorgeſehen iſt Man muß
einen Rückblick nehmen auf die finanziellen Ergebniſſe der
letzten Jahre um eine richtige Beurteilung des vorliegenden
Etats zu gewinnen
Die Jahre 1895 bis 1900 waren ſechs reiche Jahre Jn

dieſen Jahren haben an Ueberſchüſſen die Staatseinnahmen
gegen den Etat rund 4898 Mill M gebracht Dann kamen
die Johre des Rückganges Für 18901 war der rechnungs
mäßige Ausfall gegen den Etat 37,503,562 für 1902 hatteder Herr Miniſter im Januar d J noch einen Ausfall von
35 Milljſonen angenommen Nach den Erträgniſſen der letzten
Monate des laufenden Etatsjahres namentlich bei der Eiſen
bahnverwaltung hält der Herr Finanzminiſter es jedoch für
ſicher daß dieſe Fehlſumme nicht in genannter Höhe in Er
ſcheinung treten wird ſondern hat ſogar die Hoffnung daß
vielleicht ein Fehlbetrag für 1902 überhaupt nicht aufkommen
wird Während dieſer zwei ſchlechten Jahre 1901 und 1902
hat aber trotzdem die planmäßige Schuldentilgung mit über
41 Millionen pro Jahr ſtattgefunden Auch iſt in dieſen zwei
Jahren wie in den vorhergehenden durch die reiche Dotierung
des außerordentlichen Etats ein großer Schatz an Werten und
ſtillen Reſerven namentlich im Reſſort der Eiſenbahn
verwaltung gewonnen worden Man kann daher ſagen daß
die Staatsfinanzen auch in den ſchlechten Jahren ſehr be
friedigende waren indem der Staat reicher aus dieſen zwei
Jahren hinausgegangen iſt als er in dieſe Periode hinein
getreten war

Jn dem Etatsjahr 1903 ſind die Erfahrungen der letzten
Jahre fruchtbringend benutzt worden Alle Einnahmen ſind
mit äußerſter Vorſicht eingeſetzt worden und erſcheint es
danach unwahrſcheinlich daß die Anſätze in der Wirklichkeit
nicht erreicht werden ſollten Die entſcheidende Poſition des
Etats in Bezug auf ſeine Höhe und die Unſicherheit ſeiner
Leiſtung ſind die Eiſenbahnen Früher war man beim Ein
ſetzen der Einnahmen von Durchſchnittszahlen ausgegangen
und hatte mit einer natürlichen Steigerung von Jahr zuJahr gerechnet Schon im Vorjahre hatte man ein vorſich
tigeres Verfahren eingeſchlagen und demgemäß die Einnahmen
egen das Vorjahr um 24,7 Millionen herabgeſetzt icſe
lbſetzung erſchien im vorigen Jahre bei Veratung des Etais

genügend es kamen ſodann die Mindereinnahmen des Som
mers 1902 und am Ende dieſes Jahres rechnete man mit
einem Fehlbetrage von 30 und mehr Millionen Dieſer Fehl
betrag iſt wie man jetzt annimmt wahrſcheinlich überhaupt
nicht mehr zu erwarten jedenfalls aber nicht in dieſer Höhe
Bei dem jetzigen Etat iſt man nun von der faktiſchen Ein
nahme der Eiſenbahn im Jahre 1801 ausgegangen und hat
dieſe Einnahme um etwa 20,000,000 M erhöht Dieſe Er
höhung iſt gerechtfertigt da ſeit 1901 ſich das Eiſenbahnnetz
um 685 Kilometer vermehrt hat und weil ſeitdem die Ein
nahmen Preußens an der Main Neckar Vahn in die Rechnung
bineingezogen ſind Die Vorſicht bei Aufſtellung des Eiſenbahnetats iſt nur zu billigen und mit gleicher Vorſicht ſtud

insbeſondere die Einnahmen aus den direkten Steuern den
Forſten und Bergwerken W worden Entſprechend den
bewährten Prinzipien des Miniſters von Miquel iſt nun in
diefem Jahre wieder eine größere Sumnje für die einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben eingeſtellt worden und zwar
157,920,797 von welchen rund 91 Millionen zu h
der Eiſenbahn dienen und zumeiſt als ein werbendes Kapikal
anzuſehen ſind

Das Geſamturteil der Kommiſſion geht dahin
Alles zuſammen genommen gibt der Etat ein befriedigendes

Bild und wenn nicht außerordentliche Umſtände eintreten ſo
iſt ſicher darauf zu rechnen daß das Jahr 1908 nicht mit
einem e ſchlicßhen wird Der einzige Vunkth d

er nbei Gelegenheit rü ung des Etats zur Be r
er Umſtand daß die Matrikularbe g

es anV warStaates an das Reich die Ueberweiſungen des



den Staat um rund 15 Millionen Mark Verſelge Es
wurde lebhaft bedanert daß die finanziellen Verhältniſſe des
Staates zum Reich ſich ſo ungünſtig für den Staat geſtaltet

ben daß in den letzten drei Jahren die Matrikularbeiträge
je Ueberwelſungen überſtiegen haben Das Reich iſt wieder

Koſtgänger bei den Bundesſtaaten geworden Die Zuſchüſſedie Prelßen an das Reich zu leiſten hatte d h Matrikular
beiträge abzüglich der Ueberweiſungen waren 1901 über
9 Millionen 1902 über 15 Millionen und für 1903 ſindwieder 15 illionen vorgeſehen Dieſe nanſpruchnahme
der Bundesſtaaten und anderſeits die Unmögülichkeit rechtzeitig
auf Deckung dieſer Forderungen ſich vorzubereiten wurde
von allen Mitgliedern der Kommiſſion als ein Notſiand an

e dem nach Möglichkeit vorzubeugen eine dringende
uſgabe der Königlichen Staatsregierung ſei

Politiſches

Zu dem im heutigen Morgenblatt der Saale Ztg wieder
gegebenen Dementi der Nordd Allg Ztg hinſichtlich ſeiner
Behauptungen über den urſprünglich für die Wahlen feſtgeſetzten
Termin bemerkt der Vorwärts

Wir haben den Beweis für unſere Behauptung geführt
ie Nordd Allg Ztg wagt dieſen Beweis mit keinem
ort anzutaſten ſie wagt nicht zu leugnen daß die amt

liche Anweiſung zur Aufſtellung der Wähler
liſten den Wahltermin auf den 17 Mai verlegthat daß bis zum letzten Sonnabend die Wählerliſten auch
auf Grund des 17 Mai angefertigt worden ſind Wenn nun
niemals der 17 Mai in Ausſicht genommen iſt dann würde
doch die tatſächlich für den 17 Mai ergangene Anweiſung für
die Aufſtellung der Wählerliſten bedeutet haben daß ein
Auftrag zu falſchen um nicht zu ſagen gefälſchten Wählerliſten
erteilt worden iſt

Das Dementi der Nordd Allg Ztg iſt demgemäß eineS Behauptung wider beſſeres Wiſſen ſchon
eshalb weil der Widerſpruch in den Sätzen ſelbſt klafft und

von jedem ſofort bemerkt wird Wir fordern das offiziöſe
Blatt hiermit auf klipp und klar zu antworten Leugnet
es daß in der bis zum letzten Sonnabend gelten
den Wahlanweiſung der 17 Mai als Wahltag
angenommen war Und wenn er das zugibt welchen
Zweck hatte dann dieſe Feſtſetzung für die Wählerliſſen wenn
der 17 Mai niemals in Ausſicht genommen war Warum
hat man die Behörden veranlaßt falſche Wählerliſten aufzu
ſtellen warum hat man ihnen durch die zwiſchen Sonnabend
und Montag erfolgte neue Anweiſung unnütze Arbeiten und
Koſten gemacht

Die Sache fängt an intereſſant zu werden

Volkswirtſchaftliches
Für die Aufnahme von Wechſelproteſten iſt die

Tagesz eit innerhalb Prenßens ganz verſchieden bemeſſen Jn
den alten Landesteilen Prenßens dürfen Wechſeiproteſte von
9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends und außerhalb dieſer
Stunden nur mit Zuſtimmung des Proteſtaten erhoben werden
Gleiche Vorſchriften gelten ſür Schleswig Holſtein und Lauen
burg Jn Frankfurt a M werden vormittags von 9 bis 12
und nachmittags von 2 bis 5 Uhr Proteſte aufgenommen Dieſe
Vorſchrift gilt aber nur im Gebiet der vormals freien Stadt
Frankfurt und nicht für die zum Bezirke des dortigen Land
gerichts gehörigen vormals kurheſſiſchen naſſaniſchen land
gräflich heſſiſchen und großherzoglich heſſiſchen Gebietsteile Das
naſſauiſche und das kurheſſiſche Recht enthalten keine Vorſchriſt
für Proteſtſtunden Jn den vormals landgräflich heſſiſchen und
den vormals großherzoglich heſſiſchen Gebieten dürfen Wechſel
proteſte nach 7 Uhr abends nicht erhoben werden ſofern nicht
der Proteſtat mit der ſpäteren Erhebung ſich einverſtanden
erklärt Seit der Eingemeindung der ehemals kurheſſiſchen
Ortſchaften Bockenheim und Seckbach gilt alſo in dieſer Ve
ziehnng in der Stadtgemeinde Frankfurt a M zweierlei Recht
Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat ſchon 1898 eine
einheitliche Feſtſetzung der Tageszeit für die Erhebung von
Wechſelproteſten für das ganze Reich als wünſchenswert be
zeichnet Die Regelung in dieſem Umfange begegnet Schwierig
keliten Nun hat der Handelsminiſter nach der t Ztg
am 17 März an die Handelsvertretungen einen Erlaß gerichtet
worin er den Vorſchlag macht wenigſtens für Preußen eine
einheitliche der Stunden für die Aufnahme von
Wechſelproteſten herbeizuführen durch Ausdehnung der in den
alten Landesteilen Proteſtzeit auf die ganze
Monarchie Der Miniſter gibt aber der Erwägung anheim obdieſe Proteſtzeit nicht von 9 bis 7 Uhr ſtatt 6 Uhr feſtzu
ſetzen wäre

geltenden

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat der
Frankf Zig zufolge ein Regierungsvertreter erklärt daß die

vielfach gewünſchte amtliche Erhebung über die Alters
und Sterblichkeits verhältniſſe der Richter aus
geführt werde Prof Klatt ein Mitarbeiter der im Jahre 1901
erſchienenen amtlichen Denkſchrift über die Alters und Sterb
lichkeitsverhältniſſe der Direktoren und Oberlehrer in Preußen
iſt unter Benutzung amtlichen Materials mit der Unterſuchung
betrant worden

Die Juſtizkommifſion des Herrenhauſes iſt über
die Petition des Schleſiſchen Journaliſten und Schriftſteller
vereins um Porbeugungsmaßregeln gegen unwür
dige Behandlung verhafteter Journaliſten und
Schriftſteller vur die Vollziehungsbehörden und um Rege

Das konnten ſich unſere ſchleſiſchen Kollegen vorausſagen
Bie kann man von einem Herrenhaus erwarten daß es Sinn

für derartige Anliegen hat
Eine un günſtige Kritik des Herrenhausneu

baues aus dem Munde des Kaiſers liegt jetzt vor ähnlich
wie das ſeinerzeit mit dem Reichstagspalaſt am Königsplatz der

all war Wie ſchon gemeldet beſichtigte der Kaiſer eingehend
en neuen Herrenhausbau und das hierfür beſtimmte Bildwerk
Die Krone als Hort des Friedens Der Monarch nahm hierbei Gelegenheit auch über den Neubau des Herrenhauſes ſich
u äußern Der Kaiſer ſprach dem Architekten gegenüber in
charfer Kritik ſich recht un günſtig über die wenig impoſante
nordnung und Geſtaltung des ganzen Raumes aus

Der anhaltiſche Landtag iſt geſtein in Deſſau zu
einer vorausſichtlich fünf Wochen währenden Tagung zuſammen

etreten Von den Regierungsvorlagen die dem diesjährigenLentlore zugegangen ſind iſt beſonders hervorzuheben ein

Geſetzentwurf betr die Erhöhung der Gehälter der
Volksſchullehrer und ferner ein Geſetzentwurf betr die
Reviſion des inkommenſteuergeſetzes wonach die

öheren Einkommen zu Gunſten der niedrigeren eine ſtärkere
elaſtung erfahren ſollen

xwahlbewegung
Das Zentrum ſtellte in Dortmund Redakteur Lenſing

in Weſel Amtsrat Fritzler in Recklinghauſen Abg
Eu ler als Wahlkandidaten auf

den 2 Weimarſchen Wahlkreis ſind von ſeiten
der Ordnungspartelen zwei Kandidaten aufgeſtellt der national
libergle Oberförſter Fries in Markſuhl und der deutſchſoziale
Schriſtſteller Noll Eiſenach die Vertrauensmänner des Bundes
der Landwirte haben beſchloſſen den Mitgliedern des Bundesreie Entſcheidung für die ab

en zu laſſen
des einen oder andern Kandi

Verwaltung und Rechtspflege
Die Beratung des Etats des Minlſteriums des Jnnern in

der Budgetkommiſſion des Herrenhauſes zeitigt auch einen kleinen
Meinnungkanstanſch über die Kommunallaſten Es wurde
wie es in dem Kommiſſionsbericht heißt von mehreren Seiten
wie im Vorjahre der Wunſch ausgeſprochen daß der Herr
Miniſter den Städten freie Hand bei Verteilung der
Abgaben Verhältnis der Realſteuern zu den Perſonal
ſteuern ließe Wolle man das nicht ſo wäre es beſſer durch
Geſetz die Quoten zu fixieren die auf die einzelnen Steuerobjekte
fielen Auch konſtatierte man und zwar ohne irgend einen
Widerſpruch in der Kommiſſion mit Bedauern daß die Ab
gaben in allen Kommunen in großen und kleinen Städten
wie auch in Landgemeinden gewaltig wüchſen ſo daß dabei
Zahlungsunfähigkeit in Kommunen zu befürchten wäre Dem
gegenüber riet der Herr Miniſter obwohl er den Notſtand
einzelner Verbände anerkannte vor allem zur Sparſamkeit was
zu der Erwiderung Veranlaſſung gab daß gerade die Staats
regierung es ſei die die Kommunen zu den Aus
gaben dränge Das aber wird die Regierung nicht
einſehen obwohl ſie kaum ein Jahr vorübergehen läßt ohne ein
Geſetz zu bringen das den Gemeinden nach der einen oder
anderen Richtung hin neue Aufgaben zuweiſt ganz abgeſehen
von den Anforderungen die ſie im Verwaltungswege an die
Kommnnen ſtellt

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat eine Ver
fügung erlaſſen die ſich mit der Vornahme von Ehe
ſchließungen in der Charwoche beſchäftigt Grundſätzlich
iſt daran feſtzuhalten heißt es darin daß es den Verlobten
wenn nicht ganz beſondere Umſtände oder Hinderniſſe entgegen
ſtehen möglich gemacht werden muß die Ehe an dem von ihnen
gewünſchten Tage alſo ſofern ſie darauf beſtehen auch in der
Charwoche zu ſchließen Soweit aber die kirchliche Trauung
wie dies für die evangeliſche Landeskirche der älteren Provinzen
vorgeſchrieben iſt in der Charwoche außer im Fall unmittel
barer Todesgeſahr nicht vorgenommen werden darf ſteht
nichts im Wege die Standesbeamten anzuweiſen bei Anträgen
auf Vornahme der Eheſchließung in der Charwoche den Antrag
ſtellern unter Hinweis auf die Unmöglichkeit der
kirchlichen Traunng nahezulegen daß ſie auch die ſtande s
amtliche Eheſchließung verſchieben Unſeres Erachtens
ſollte man beſſer jede Verquickung zwiſchen ſtagtlicher und
kirchlicher Eheſchließung unterlaſſen um nicht den Cha
rakter des Geſetzes über den Zivilſtand zu verwiſchen Zudem
könnte man durch derartige Einwirkungen wie ſie der Miniſter
anregt unter Umſtänden eher das Gegenteil der beabſichtigten
Wirkung erzielen und manches Brautpaar veranlaſſen auf die
kirchliche Einſegnung überhaupt zu verzichten

Nach Mitteilungen an die Rechnungskommiſſion des Ab
geordnetenhauſes ſind in Preußen als Entſchädigungen an
im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen
Perſonen 1901 im ganzen in 10 Fällen zuſammen 6176 M
bewilligt worden Als ſonſtige Beſchuldigten gewährte Ver
gütungen für die ihnen ohne ihr Verſchulden aus dem Straf
verſohren erwachſenen Nachteile ſind in dem genannten Etats
jahre in 17 Fällen zuſammen 1737 M bewilligt worden

Mit dem heutigen 1 April treten folgende Geſetze Verord
nungen und Beſtimmungen in Kraft Fleiſchbeſchaugeſetz
Seemannsordnung nebſt den Nebengeſetzen Seemanns
gerichte Stellenvermittelung ſür Seeleute 2c Süßſtoff
geſetz Verbot der Saccharinfabrikation Bundesratsverord
nung betreffend Einführung von Lohnbüchern in der
Kleider und Wäſchekonfektion weiter Beſtimmung
über die Fähnrichsprüfungen Verbot des Tragens der ſchwarzen
Militärmäntel Vereinfachungsbeſtimmungen im ſtaatlichen
Kaſſenweſen anderweitige Gebühreneinteilung für das Berliner
Hauptſteueramt 2c

Heer und Flotte
Die im neuen Etat bewilligte militärtech niſche

Akademie erhält einen Direktor Generalmajor einen Major
als Direktionsmitglied einen Major als Militärlehrer einen
Hauptmann als Adjutant

Eine Statiſtik die ebenſo intereſſant wie trübe iſt hat die
Volksztg ſeit Anfang dieſes Jahres geführt Sie

ſtellt feſt daß ſo weit es zu verfolgen möglich war durch die
unabhängige Preſſe 41 gerichtlich abgeurteilte Fälle
von Mißhandlung vorſchriftswidriger Behand
lung und Beleidigung von Soldaten durch Vorgeſetzte
bekannt wurden wobei zu bemerken iſt daß unter einem Fall
alle Mißhandlungen c zu verſtehen ſind die einem Angeklagten
in einer Gerichtsverhandlung nachgewieſen wurden Mißhand
lungen deren Zahl mitunter in die Dutzende ging An Strafen
wurden in dieſen 41 Fällen gegen 40 Angeklagte ausgeſprochen
6 Jahre 11 Monate 28 Tage Gefängnis 1 Jahr 7 Monate
14 Tage Feſtungshaft 1 Jahr 2 Monate 24 Tage mittlerer und
gelinder Arreſt 20 Tage Stubenarreſt 6 Degradationen Jn
Summa betragen die Freiheitsſtrafen 9 Jahre 10 Monate
26 Tage Jn Wirklichkeit wird die Zahl der abgeurteilten
Fälle wohl bedeutend höher ſein da längſt nicht alle Verhand
lungen und Verurteilungen an die Oeffentlichkeit gelangen b I
Dabei ſoll aber nicht ungusgeſprochen bleiben daß die Militär

lung des Straſvollzugs zur Tagesordnung übergegangen behörden mit Ernſt bemüht ſind den Soldatenmißhandlungen
entgegenzutreten

Unter Aufhebung aller entgegenſtehenden Verlngungen hat
der Kaiſer über die Beförderung der Unteroffiziere
des Beurlaubtenſtandes neue Beſtimmungen getroffen
Vor jeder Veförderung eines Unteroffizieraſpiranten oder Unter
offizlers hat das zuſtändige Bezirkskommando durch eine Anfrage
bei der Polizeibehörde feſtzuſtellen ob der zu Befördernde
beſtraft iſt ohne daß dieſes zur Anzeige gelangte oder ob ſonſt
Nachteiliges gegen ihn vorliegt Als UnteroffizierAſpiranten
ſind auszubilden Einjährig Freiwillige die ſich zur Aus
bildung zum Offizier nicht eignen jedoch brauchbare Unteroffiziere
der Reſerve und Landwehr zu werden verſprechen Volks
ſchutlehrer und Schulamtskandidaten die nicht als
Einjährige dienen ferner von jeder Kompagnie Eskadron
Batterie Maſchinengewehrabteilung und von jedem Bekleidungs
amt jährlich mindeſtens 5 v H der zur Entlaſſung
kommenden Mannſchaften Unteroffizieraſpiranten können nachdem
ſie ihre Beſähigung bei Gelegenheit einer Einberufung erneut
dargetan haben zum Unteroffizier des Beurlaubtenſtandes be
fördert werden Eine Beförderung von Unteroffizieren des
Beurlaubtenſtandes zu Sergeanten findet im Frieden nicht ſtatt
Unteroffizieren des Beurlaubtenſtandes die zwei Uebungen als
Unteroſſiziere davon eine von vierwöchiger Dauer gemacht
oder die mindeſtens fünf Jahre aktiv gedient und eine l4tägige
Uebung abgeleiſtet haben kann die dienſtliche Befähigung zur
Beförderung zum Vizefeldwebel oder Vizewacht
meiſter zuerkannt werden Am 1 Dezember jedes Jahres
bringen die Bezirkskommandos aus der Zahl der in dienſtlicher
und außerdienſtlicher Beziehung Geeigneten diejenigen zur Be
förderung in Vorſchlag die das neunte Zahr der Dienſtpflicht
im Heere zurückgelegt haben unter Beifügung des Ergebniſſesder pöligelichen Ermittlung über etwaige Vorſtrafen c Es
ſollen ſteis durchſchnittlich etwa 8 Feld webel Wacht

eiſter Vlzefeldwebel und Vizewachtmeilſter auf je 1000
ann des Beurlaubtenſtandes jeder Waffengattung vorhanden

fein Ehemalige n werden auf dieſe Zahlnicht mit angerechnet Bei der Beförderung ſind in erſter Linſe
diejenigen geeigneten Unteroffiziere zu berückſichtigey die einefreiwillige Uebung abgeleiſtet haben auch die Lürgerilche Lebens

ſtellung der Anwärter iſt in Betracht zu ziehen Unteroffiziere
des Beurlaubtenſtandes der Kavallerie können im Bedarfsfalle
auch zu Vizewachtmeiſtern des Trains ernannt werden wenn ſie
mindeſtens eine vierwöchige Uebung beim Train abgeleiſtet und
dort die Befähigung dargetan haben

S M S Sperber iſt am 29 März von St Thomas
nach Horta auf Fayal Azoren in See gegangen S M S
Möwe iſt am 31 März in Townsville eingetroffen und geht

am 1 April von dort nach Matupt in See S M STiger iſt am 31 März von Tſingtan nach Shanghai in
See gegangen Der Transport der abgelöſten Beſatzung
S M S Möwe Transportführer Oberlentnant zur See
Wieting iſt per Dampfer Friedrich d Gr am 30 Märzin Genug eingetroffen und hat am 3l1 März die Reiſe nach
Southampton fortgeſetzt S M Y Alice Rooſevelt iſt
am 29 März in Wilhelmshaven eingetroffen S M S

Bal den iſt am 30 März von Wilhelmshaven in See gegangen
S M S Olga iſt am 30 März von Wilhelmshaven nach

Emden gegangen
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Provinzialnachrichten
Merſeburg 31 März Kaiſerparade Der mit der

Führung des 4 Armeekorps beauftragte Generalleutnant von
Beneckendorff und v Hindenburg iſt wiederum hier eingetroffen
und hat ſich in die Roßbacher Gegend begeben um das Gelände
für die Kaiſerparade in Augenſchein zu nehmen

Merſeburg 1 April Jubiläum Aus dem Bürger
verein Unfall Der Dom Kgapitels Prokurator Herr
Auguſt Klingelſtein eine in weiten hieſigen Kreiſen bekannte
und beliebte Perſönlichkeit darf am hentigen Tage auf eine
50 jährige ſegensreiche Dienſtzeit zurückblicken Die Stelle des
Dom Kapitels Prokurators die der Jubilar noch gegenwärtig in
körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche verwaltet iſt ihm
nach 11 jähriger Tätigkeit bei der hieſigen Königlichen Regie
rung am 1 Jannar 1880 verliehen worden Nachdem Herr
Klingelſtein bereits früher mit dem KronenOrden 4 Kl aus
gezeichnet worden war iſt ihm aus Anlaß des heutigen Dienſt
jubiläums der Rote Adler Orden 4 Kl mit dem Abzeichen für
Jubilare verliehen worden Bei der jüngſten Zuſammenkunft
des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurde u a mitgeteilt
daß die Kgl Eiſenbahnverwaltung in Halle beabſichtigt ihre
Werkſtätten in die Nachbarſtädte zu verlegen Einige Bewerber
haben ſich ſchon gefunden und zum Teil Zuſagen erhalten Der
Referent bat an den Magiſtrat heranzutreten damit unſere
Stadt ebenfalls in die Reihe der Bewerber eintritt Ein dies
bezüglicher Antrag den der Vorſtand des Vereins mit der
Weitergabe der Angelegenheit an die ſtädtiſchen Behörden er
mächtigt wurde angenommen Jn der Nähe des hieſigen
Klanſentores brachen geſtern an dem leichten Wagen des
meiſters Großmann Halle beide Hinterräder zuſammen Der
Wagenführer hatte aus Gefälligkeit verſchiedene Utenſilien der
heute von hier abrückenden Kompagnie 36er aufgeladen und
damit das Geſchirr zu ſtark belaſtet Der defekte Wagen mußte
ausgewechſelt und in Reparatur gegeben werden

Eisleben 31 März Entlaſſung Aus der 2 Bürger
ſchule und Freiſchule wurden heute im Saale der Terraſſe 184
Mädchen und 175 Knaben in Summa 359 Kinder entiaſſen
Die Abſchiedsrede hielt Herr Rektor Storbeck Nach dieſer
wechſelten Chorgeſänge und Deklamationen klaſſenweiſe ab
Morgen Mittwoch beginnen die Ferien und dauern 14 Tage

Deſſan 31 März Dentiſten und KrankenkaſſenSelbſtmord Die Anhaltiſchen Dentiſten haben beſchloſſen
gegen die Beſtimmung daß zahnkranke Krankenkaſſenmitglieder
nur von approbierten Zahnärzten behandelt werden dürfen
durch eine Petition an zuſtändiger Stelle und weitere dies
bezügliche Agitation Front zu machen Sie ſind der Meinung
daß ſie ihre Sache ebenſogut verſtänden wie die Zahnärzte
Selbſtmord verübte letzte Nacht die Frau eines in der Marien
ſtraße hierſelbſt wohnenden penſionierten Beamten indem ſie
ſich die Pulsadern öffnete und ſo an Verblutung ſtarb

Braunſchweig 31 März Mutter uud Kind Geſtern
morgen wurde die Witwe eines vor 14 Tagen verſtorbenen
hieſigen Kaufmanns in ihrer Kammer erhängt aufgefunden
während das vierjährige Töchterchen neben ihr ſchlief Sie war
ſeit dem Tode ihres Mannes ſchwermütig geweſen und ſo nahm
man von vornherein an daß ſie ſelbſt Hand an ſich gelegt habe
Auffälligkwar nur daß der Bindfaden mit dem die Tat aus
eführt war hen war und die Leiche auf dem Fußheben lag Schließlich ſtellte aber die Kriminalpolizei durch ge

ſchicktes Befragen des 4jährigen Töchterchens der Verſtorbenen
feſt daß dieſes die tote Mutter mit einer Schere abgeſchuitten
und ſich dann neben der Leiche zum Schlafen niedergelegt

atteg Apolda 31 März Jubiläum Heute waren es
50 Jahre daß Herr Oberlehrer Adam Schnitzert als Lehrer
und Oberlehrer an unſerer Bürgerſchule wirkt Aus dieſem
Anlaß fand in der Aula der Sophienſchule eine Jubelfeier ſtatt
welcher die Spitzen und Vertreter der Schul Kirchen und
Gemeindebehörden das geſamte Lehrerkollegium die Schüler
und Schülerinnen einiger Oberklaſſen namentlich die Mädchen
klaſſe des Jubilars ſelbſt und ſonſtige Damen und Herren

beiwohnten

lanen i 31 März Selbſtmord und Hintere z nenrente Daß die Hinterbliebenen eines Selbſt
mörders von der Berufsgenoſſenſchaft eine Jahresrente aus
gezahlt erhalten dürfte nicht häufig vorkommen Hier iſt der
Fall zu verzeichnen Der Weber Walther e infolge eines
Anfang 1898 erlittenen Unfalls von der Berufsgenoſſenſchaft
eine Unfallrente und beging im Oktober 1901 Selbſtmord Die
Witwe beantragte mit der Begründung daß die heftigen
Schmerzen welche der Unfall im Gefolge gehabt habe ihren
Mann dazu getrieben hätten Hand an ſich zu legen die Ge
währung der geſetzlichen Hinterbliebenenrente für ſich und ihre
beiden noch nicht 15 Jahre alten Kinder Die Berufsgenoſſen
ſchaft verweigerte die Zahlung weil der Unfall nicht die erkennbare Urſache des Selbſtmordes geweſen ſei wurde aber
vom Schiedsgericht für Altersverſicherung ſowohl zur Ent
richtung des Sterbegeldes von 67 als auch der Hinter
bliebenenrente von 605 M pro Jahr verurteilt da das eingezogene ärztliche Obergutachten den urſächlichen Zuſammenhang

zwiſchen dem Unfall und dem gewaltſamen Ende s feſt
ſtellte

H Leipzig 29 März Eine Deutſche SchäferhundAusſte än 9 veranſtaltet hier am 12 und 13 April d J in
den Räumen des Etabliſſement Apollo Windmühlenweg am
Bayriſchen Bahnhof der Sächſ Thür Zweigverein des Vereins
für deutſche Schäferhunde Mehrfachen Wünſchen ent
ſprechend iſt der Meldeſchluß unwiderruſlich auf den 7 April
abends feſtgeſetzt für Meldungen nach dieſer Zeit beträgt das
Standgeld mehr Ausnahmsweiſe iſt anf den ſämtlichen Strecken
der königl ſächſiſchen m der königl preußiſchen und heſſiſchen
Staatsbahnen die freie Rückfahrt für diejenigen Hunde geneh
migt die S Hundekarte zur e befördert werdenſofern die Fahrkarte bei der Rückfahrt mit dem Ausſtellungs
vermerk verſehen vorgewieſen wird Die Stiftungen von
Sonderpreiſen inehren ſich erfreulicherweiſe und haben die an
ſehnliche Zahl von etwa 50 erreicht Programme und Anmelde
ſcheine ſind durch den Vorſitzenden Herrn Direktor Haaſenritter

a Kurprinzſtraße 8 echältlich
O Leipzig 31 März Skatturnier Noch zahlreicher

als der war der zweite Spieltag im Kentraltheater be



cht Die ſtärkſte Beteillgung zeigte die zweite Serle mit der ihm zu keil gewordenen Behandlung legte Peler zunächſt petites voitures der der betreffende Mieiswagen gehörtTiſchen aber auch an der abends tat Uhr beendeten bei der zuſtändigen Verkehrsin Peition un wenn bei der geſtrengt Bei der unlängſt ſtattgehabten Verhandlung z
dritten Serie waren immer noch 180 Spieler an 45 Tiſchen Eiſenbahndirektion Beſchwerde ein Jn beiden Fällen Falles machte nun der Verteidiger der Geſellſchaft geltend de
öeteillgt Trotz dieſer ſtarken eng blieb die höchſte wurde indeſſen die Beſchwerde ar efe Hierauf wandte die Dame ſich gar nicht zu beklagen habe ſondern im Gegen
Pointzahl noch etwas hinter der Höchſtziffer des erſten Turnier ſich Peter an den Eiſenbahnminiſter und hier hatte die Be dankbar dafür ſein müſſe von der Verpflichtung die Pariſer
tages zurück ſo daß die Entſcheidung über den Hauptpreis im ſchwerde endlich Erſolg Aus dem Eiſenbahnminiſterinm iſt dem Gerüche einzuatmen endgültig befreit zu ſein Der Gerichts
Betrage von 500 M wohl erſt der nächſte Spieltag bringen wird Peter nachfolgendes Schreiben zugegangen Auf Jhre Be hof ſchloß ſich aber dieſer eigenaxtigen Beweisführung nicht an
An kleinen Preiſen in Höhe bis zu 10 M ſind allerdings während ſchwerde hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten wie ſondern ſprach der Dame eine Entſchädigung von 1800 Francs
der 3 Serien am letzten Sonnkag über 700 M zur ſofortigen wir Jhnen in ſeinem Namen biermit erzebend eröffnen dahin z wobei ihr noch beſondere Anſprüche im Falle eines AnAuszahlung gekommen Der nächſte und letzte Spieltag wird entſchleden daß der reine Schalterbeamte nicht mit der dauerns der Riechunfähigkeit vorbehalten wurden

Sonntag 5 Avpril wieder im Centraltheater abgehalten Spiel erforderlichen Vorſicht gehandelt hat als er lediglich ganonenfund Jn der Straße von Faro dicht unter dem
beginn iſt Nachmittags 2 5 und 8 Uhr wegen des mangelnden Klanges und kleinen Mindergewichtes Aeina wo im Jahre 1676 die Seeſchlacht zwiſchen der u

o S das im übrigen tadellos geprägte Goldſtück als unzweifelhaft holländiſchen und der franzöſiſchen Flotte ſlattgefunden hatte
Vermiſchtes falſch anſah Er hätte ſich die Möglichkeit eines Jrrtums vor welcher Admiral de Ruyter ſeinen letzten Sieg mit dem LebenAugen halten müſſen und daher ſelbſt dann wenn er von der bezahlen mußte ſind 25 Kanonen aus dem Meeres

Das Patengeſchenk des Kaiſers Gelegentlich ſeiner letzten An Unechtheit des Goldſtückes überzeugt war zunächſt alle Maß grunde gehoben worden
weſenheit in Hannover hatte ſich der Kaiſer bereit erklärt nahmen vermeiden ſollen die Aufſehen erregen und Sie in Ver Blatt im Haag meide teilweiſe
dei dem jüngſt geborenen Töchterchen des Hauptmanns und legenheit ſetzen konnten Aus dieſem Grunde hätte er erſt ver Geſchütze betrifft no außerordentlich gut erhalten ſind ManKonpagmecheſt im 1 Hannoverſchen Jnfant Regiment Nr 74 ſuchen müſſen in geeigneter anderer Weiſe die Feſtſtellung Jhrer ſieht an ihnen noch deutlich die Jnſchriſten Admiralit its
v Feldmann eine Patenſtelle zu übernehmen Die kleine Erden Perſon zu veranlaſſen ehe er die Hilfe der Polizei in Anſpruch residentie Amsterdam und Admiraſiteitereeidentie Rotterdam
bürgerin erblickle das Licht der Welt in dem Augenblicke als l nahm Dem Beamten werden entſprechende Vorhaltungen ge ſowie den auf zwei ſich krenzenden Ankern angebrachten nieder
der glückliche Vater gerade vor dem oberſten Kriegsherrn auf macht werdeu ländiſchen Löwen Wir wareu wird dem Blatte geſchrieben
dem Waterlooplotze in Parade ſtand Nunmehr hat der Monarch Ein grauenhafter Mord iſt in einer kleinen kroatiſchenſ außerordentlich betroffen durch den Anblick dieſer Zeugen
ſein em jungen Potenkinde welches in der Taufe den Rufnamen Gemeinde entdeckt worden Vor kurzem war aus dem Orte unſerer großen Vergangenheit die mehr als 200 Jahre auf dem
Wilhelma erhielt einen koſtbaren Becher mit dem ein Stara Ves der Grundbeſitzer Jvan Zlepal ſpurlos verſchwunden Meeresgrund begraben waren und jetzt wie aus langem Schlafe
gravierten Namen des Kindes nebſt entſprechender Widmung Nachforſchungen der Gendarmerie blieben gänzlich erfolglos erwacht uns von den großen Seeſchlachten zu erzählen ſchienen
Lied laſſen Das Geſchenk wurde durch den Oberſt und Nun ſahen ſpielende Kinder in einem nahen Walde einen von in welchen ſie unter dem großen Admlral Dienſte geleiſtet

lügeladiutanten von Heyden Linden den Eltern der Kleinen Ameiſen zerfreſſenen Kopf Die Kinder brachten den Fund zur hatten Es iſt deshalb auch zu hoffen daß dieſer wichtige

geſtern perſönlich überreicht a r r und fand zrüreutg übrigen b ich u a ſelwvent e uMiniſter Budde als iedsrichter Eine vorliegende Ent Körperteile einer Leiche Der Tote war mit dem verſchwundenen möge wozu die Autoritäten in Meſſina gern vehihlichſirn des Biere d tlchen Arbeiten iſt von e Beſitzer identiſch Die uun nochmals aufgeuommenen Recherchen werden Die Kanonen ſind an der äußern Wand des VLoufes
allgemeinem Jntereſſe wie der Fall ſelbſt in welchem dieſelbe hatten den gewünſchten Erfolg denn noch an demſelben Toge mit ſchön gearbeiteten Reliefs welche Meeresgöttinnen und
ergangen iſt Der Geſchäſtsreiſende Fr Peter wollte ſich auf gelang es die Mörder in der ehemaligen Geliebten Zlepals und Nymphen vorſtellen verziert

r t rei eine Fahrkarte löſen und dere der zu gä verkacich gehe chindigte zu dieſem Zwecke dem Schalterbeamten ein Zehnmark den Mord ein der in wahrha eſtialiſcher Weiſe veru bis in deück ein Es hatte einen etwas klappernden Klang e erwies worden war Als das Mädchen freundlich mit ihrem Opfer Jetzt geln S los ger e e Aben
ich bei der Prüfung ouf der Goldwage als nicht ganz voll ſprach kam der Bruder aus einem Hintergalte herbei und hieb Schrubben Putzen Waſchen Scheunern Reinmachen Noch vor

wichtig Der Beamte erklärte das Goldſtück für falſch ließ Zlepal mit einem Beile den Kopf vom Rumpfe Hierauf zer den Felſertggen ſoll alles fertig werden Luhns Salmiak
ſofort die Bahnpolizei benachrichtigen daß falſches Geld ein ſtückelte er den Leichnam Ein Stück von dem Fleiſche briet TexpentinKernſeiſe und Lubhns Waſch Extrakt mit rotem Band
elauſen ſeſ und unter Konfiskation des Geldſtückes die Perſön der Mörder und oß mit ſeiner Schweſter davon in dem haben ſich bierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil derKebteit des Verbreiters feſtſiellen Jn der offenen Bahnhofs Aberglauben daß dadurch die Bluttat unentdeckt bleiben Anſtrich nicht leidet auch alles mit der den re a

halle wurde Peter durch einen Schußmann einem hochnotpein werde Geſcöcſten kauft o e u le eng sUchen Verhör unterworfen Das Goldſtück hat ſich ſpäter als Auch ein Grund Jn Paris hatte eine Dame infolge eines rätig wende man ſich direkt an Luhns Seiſenſabrit in Barmen
echt erwieſen denn Peter wurde ſpäter der Betrag des ein Unfalls in einem Figker den Geruchsſinn eingebüßt und dann wird Jhnen ſofort die nächſte Verkaufeſtelle mitgeleilt
gehaltenen Goldſtücks durch die Polizei ausgehändigt Wegen deshalb eine Entſchädigungsklage gegen die Compagnie des Der Name Luhns iſt eine Garantie für den Känſer

die wie ein Augenzeuge einem
wenigſtens was die holländiſchen

Dntzüchkende Saison Neuheiten in

ketts Paletots
Capoes fertigen Kleidern Kleiderröcken Morgenröcken Blusen Vnterröcken

Knaben unci Mädochen Konfeltäon
Ausserordentlich geschmackvolle Neuheiten in

leiderstoſfen
von einfachster bis hochfeinster Art nur bescbhewährte Fabrikate

Verkauf zu festen anerkannt allerbilligsten Preisen

Gardinen Teppiche Tischdecken
Diwandecken Portièren häulerstoffo Möhelstoſfe Bambrequins Stores Rouleaux Bettdecken Steppdecken
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Welt unter Preis Weit unter PreisEin Posten Tischdechken Ein Posten Gardinen
vom Stück und abgepasst für 1 bis 3 Fenster

m s
Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen

hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder auch der Nichtkenner vor Verteuerung geschützt
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J u

Gr Ulrichstrasse 2223
Leinen u Banmwollwaren eiserno Bettstellen Bettfedern fertigo Wäsche für Damen Ilerren u Kinder Normal Unterkleidung u dergl

e Eingang von der Seitenfront unseres bisherigen Geschäftshauses

Weit unter Preis
Vin Posten Teppiche

mit unbedentenden Webefehlern

e T n W n n

Alte Dahngebisse Weinrebenll arDa ich mir nächſtens ein Ladengeſchäſt autt ung a heröffnen will habe ich großen Waren zahlt à Zahn mit 101 fg in den beſten empfeblenswerteſten
bedarf Darum kanſe ich und zahle Soxten weiß blau und rotfrüchtig zdie höchſten reiſe für getragene II Reoitor 9 chel Kräftine r ich eebenerren und Damen Garderobe Mili B üctk 6 irzigemtär Eſſekten Schuhwert Gewehre Grosso r e i R i r Jlluſtriertes Vaumſchulverseichuis e en Beln
Möbel Gold Silber Übren Edel nzatretten ver Baen u Seimgen koſtenfrei gern zu Dienſten exel Fiſeine und ganze Nachläſſe Bitte um m 11 naehm 4 V e h Bd Poenicko G C California Aataro 5 050zablreiche Beſtellungen per Poſt auch Gib Miene ren un vt B oencke C C n b H do Zinfandel 120von gert Für Mütlter saubere Wirtsechaft Ein Versueh wira Baumſchulen Delitſch Nr 23 do Kros Mauein 1,50oppel 6 Kl Klausſtr 6 II r r tede Hausfrau von der unübertroffenen do Burgunder 1,80e S Der an Gummi höschen Reoinigungskraft überzeugen Hochf Heringe Schnlze Birner

geſchützten 2 T 7 5Bohnerwichse zu Verhütung aller Verunreinigungen Bohnerwachs 6 St 25 à St 5 u 2 St 15 e ins
und Etablſpäne Am viele Vaeng W ennglluge der We zum R un h h bf Sardellen à Pfd r u r Geiſtſtraße 68 Fernſpr 460

reiſe an da nur Erns scher Mor nger UlrichſtrGr Ulrichſtr 30 Merſeburger Str 53 III l ſtatt vormals E Walther Nachf A Tr autwein 91



Rermann cönicke alle a S
Geschäſtshaus für Damen FIogen

Voke Leipziger Strasse
Eingang sämltlicher

Neuheiten in

zu besoncders billigen Preisen

Die Auswahl ist eine überraschencd grosse
Anfertigung nach Manass in kürzester Zeit Beste Abnrbeitung

J De e ee en e eeedekeeennnm Z

Feldbahnen
Grubenbahnen
Fabrikbahnen

n ILoetzate Auszeichnung

Hängebahnen
Umladoer

FTransporteuro

Otto Woits eh Halle Saale
Fabrik für

Trausporteinrichtungen für jedes Quantum
alle Terrainverhaältnisse und Datfernungen

Dreissigjährige Spezialitäten

Goldene Medaille Leipzig 1897 rn
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen

Ein e an Betriebskostez

Am Leipziger Turm

Vumoen und Minuer Plonfohtion
Spezialität Kinder Kleider Kinder Paletots

e Sitz Beste Stoffo
e

3 n Zimmern empfiehlt ſich
z Mnaeroeker Taubenſtraße 7

Lutftseilbahnen Bremsbergo
Gleisseilbahnen AutfzügeKottonbahnon Fahrstühlo

v
der Deuitschen Iy pothekenpanſ in Meiningen
üm Herzogtum Sleiningen mündelsieer

Serie VIII vor 1911 nieht verlos var letzter Kurs 103 o empfohlen Wir als
gute Kapitalsaniage und geben dieselben spesenfrei abBeauftragte verkau gatelie kür Unlle nnä Umgegend

Spar u Vorschuss Bank
Pfahl VussTalleschor Bankverein von Kiigch Kaempf 00

Aktien Kapital Mark 9000000
Reſerven ca IIIIIIIX

Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mitStahlkammer und vermietbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots
eder Gröſze für Wert Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
en zu einpfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtelltAuch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

Verkehr als
An und Verkanf ſowie Anfbewahrnng und Verhvaltung von
Effekten Konto Korreut Verkehr Annahme von Geldern gegen
gute Verzinſfung Kreditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulivch Kaempt o
Große Steinſtraße 75

ePenläuus Bocher
mar Bankgeschäft rernspr 453

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschüäfte

besonders zum

An u Verkauf von Wertpapieren

Behufs d anlage einpfehle mein grosses Lager
In und Ausländischer Staatspapiere

Pfandbriefe eto
Letztere gebe kostenfrei ab

Woldemar ThosS enth
Das Literariſche Burean Sophienſtraße 2542

äſt vom 1 April er an nach Leipzig Zeitzerſtraße 32 verlegt worden
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Soennecken Federn
Das beste was die Schreibfedern Fabrikation zu leisten vermag

Vorzüglchste v S S e S
e

L re 2 allQualität e LorrätigS C1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012 M 50 Preisliste Kostenfrei
Berlin Friedrichstr 7851 F SOFENNFCKEN BONN

Plauener Zlge Stadtanleine
vom Jahre 1903unkündbar bis zum Jahre 1913

Wir bringen vorſtehende Anleihe welche in Abſchnitten von 5000 2000
1000 und 500 Mark eingeteilt iſt

Freitag den 3 April 1903
an den Börſen zu Dresden und Leipzig zur Einführung Das Königl
Sächſ Miniſterium des Jnnern hat die Proſvektbefreinng für dieſe
Anleihe ansgeſprochen Die Einführung in Berlin erfolgt durch die König
liche Seehandlungs Sozietät demnächſt

Anmeldungen zum erſten Kurſe von 1003490 nehmen die Unter
zeichneten

und in Halle Herr H F Lehmann
bis zum S e mittags 12 Uhr entgegens Dresden n Lei den 30 März 1903Gebr Arnh Hammer Schmidt
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Bee

sind auch für die Saison 1903 unbedingt die besten
und dabel erstanmlich billig Haben Sie Bedart
in Fahrrädern u Vahrrad Zubehörteilon so fordern
Sie meinen Hauptkatalog der Ihnen kosten

Priedrich Peilekes

IIde Magazin
Geiſtſtraße 25

Ren und ſcehraucht
bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art in hochfeinen v zu T h

4 als in Eiche NuM ölbem baunmt Mahngoni
Birke nud imitiert ebenſo in Gar
nituren Biwans Paneel und
auderen Sofas
Komplelte Salon Wohn und

Schlafzimmer Einrichtungen

Ferner größere Poſten neuer
geſtickter Portieren in Tuch Plüſch
nud Wolle Tischdecken Top
pichen Gardinen und SofſaBozügen n v m

e
handschuhe

ravatten Träger
billigſt empfiehlt

bristan Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21

Eiſerne Bettſtellen
ohne nud mit Matratzen

Kinder Bettſtellen
mit abſchlagbaren Seitenteilen

eiſerbecmelen
mit Drellüberzug ſehr praktiſch

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a Gr Klansſtr 24

Slaſhanzer Gebſdriiule

fener und ſturzſicher
therpit und diebesſicher

U PetnzoleddGeldſchräntſobrit Magdeburg
Preiſe äußerſt billigCadie koſtenfrei

z Husik Instrumento 0

aller Art liefert billigstHans Hartmann
Elsenach 15

los zugestellt wird und Ihnen Auskunft giebt wie
vortéflhaſt bllig Sie be mir Kaufent

Fär den Anzeigenteil veran zortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Ja Hünger Halle Geiststr 64

S8pe7 Salteninstrumente

Mit 3 Beiblättern

J

m
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